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Mega-Verlosung:
Sommerliche Musiktage 

Hof Trages:
jeweils zwei mal zwei

Eintrittskarten für
* Caravan Bigband

* Federspiel
* Sommerabend Klassik
(MK-Kammerorchester)

* Orgelkonzert
mit Max Deisenroth

FEDERSPIEL

HERZGESPANN

CARAVAN-Bigband

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

Wochenangebote
Di.: jed. Schnitzelgericht	 EUR 12,-
Mi.: jede Pizza	 EUR 9,50
Do.: jedes Pastagericht 	 EUR 9,50

Gültig bei Verzehr im Restaurant
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sammelns erledigen die weiblichen 
Bienen – die Arbeiterinnen.
Imkeranzug an und auf 
zu den Bienenstöcken
Nach dieser kurzweiligen Einführung 
in die Welt der Honigbiene marschier-
ten alle zu den Bienenstöcken, die 
auf der Wegscheide beheimatet sind. 
Vor Ort angekommen, zog sich jeder 
einen Imkeranzug an, was für die ein 
oder andere Irritation und diverses 
Gelächter sorgte. Schicker Hut, gan-

zer Kopf bedeckt, ein schwarzes Netz 
vor den Augen: Gemütlich ist an-
ders, aber Sicherheit geht vor. André 
Zimmermann begrüßte nun fröhlich 
„seine Mädels“, während alle mit 
ausreichend Abstand und in ruhiger 
Atmosphäre gebannt beobachteten, 
wie Zimmermann langsam das ein 
oder andere Rähmchen aus dem Stock 
zog, um das bunte Treiben zu zeigen.
Mit einmaligen Einblicken wurden 
die Beobachterinnen und Beobachter 
belohnt: Rote, leuchtend gelbe und 
grau-gelbe Pollen klebten an den 
Beinen der Arbeiterinnen, sogar die 
Königin mit ihrem langen Hinterleib 
wurde entdeckt. Jeder, der wollte, 
durfte eine männliche Honigbiene auf 
die Hand nehmen. Huch, das kitzelt!
Süße Kostproben
Unvergleichlich ist der Geschmack 
frischen, direkt aus der Bienenwa-
be entnommenen Honigs – davon 
konnten sich alle überzeugen. Zim-
mermann entnahm ein von Honig 
schweres Rähmchen aus dem Stock, 
befreite es von Bienen und bot jedem 
an, einen Finger Honig zu kosten. Eine 
Honigbiene produziert im Laufe ihres 
sechswöchigen Lebens einen Teelöffel 
Honig. Für diese recht kleine Menge 
muss sie 1.000 bis 2.000 Blüten an-
fliegen und deren Pollen sammeln. 
Einige dieser teelöffelgroßen Porti-
onen landeten auf den Fingern und 
anschließend in den Mündern der 
begeisterten Verkoster.
Kreativer Abschluss und 
wertvoller Tipp
Nach der „Feldarbeit“ konnten alle in 
den Räumlichkeiten des Imkers eine 
Bienenwachskerze herstellen und mit 
nach Hause nehmen. Am Ende stellte 
Zimmermann eine interessante Frage: 
„Wer von euch hat nun etwas weniger 

Bad Orb (NVSG/ab). Bei schönstem 
Blütenpollensammelwetter trafen 
sich 20 Kinder der Natur- und Vo-
gelschutzgruppe (NVSG) auf der 

Wegscheide, um einige Geheimnisse 
der Wegscheide-Honigbienen zu 
lüften. Begrüßt wurden sie von André 
Zimmermann, Imker aus Leidenschaft 
und stellvertretender pädagogischer 
Leiter auf der Wegscheide. Diese 
Leidenschaft wurde sofort augen-
scheinlich. Graue Theorie gab es 
nicht. Vielmehr tauchten die Kinder 
mit Witz und ansteckender Begeis-
terung immer tiefer ein in das Leben 
einer Honigbiene. Viele Fragen wur-
den gestellt, kleine wie auch große 
Begleiter wurden schnell in den Bann 
gezogen.
Präzision, harte Arbeit 
und das Leben im Bienenstock
Besonders faszinierend war die Prä-
zision der fleißigen Insekten: Jede 
Bienenwabe der unzähligen Wa-
ben hat die exakt selbe Größe und 
Sechseckform. Auch die Aufgabe 
einer jeden Honigbiene wurde be-
sprochen: Die Königin des Stocks 
leistet Schwerstarbeit. Sie legt in der 
Hauptsaison täglich 3.000 Eier. Die 
Männer haben nichts anderes zu 
tun, als die Königin zu begatten und 
sich außerhalb des Stocks mit ihren 
Kumpels zu treffen. Der Haken an der 
Sache ist, dass diese Drohnen ab Juli 
nicht mehr in den Stock eingelassen 
werden, wenn kein weiterer Nach-
wuchs vonnöten ist. Ihr sicherer Tod, 
sind sie doch ein gefundenes Fressen 
für Vögel und andere Tiere. Stechen 
können Männer nämlich nicht, was 
die Räuber sehr genau wissen. Die 
Arbeit der Brutpflege und des Pollen-
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Samstag, 30. Mai
„Komm mit
ins Schloss…“
Bad Orb (GHV/ez). Der Geschichts- 
und Heimatverein lädt am Samstag, 
30. Mai, zu einer einstündigen 
Besichtigung des Wächtersbacher 
Schlosses ein. Im Rahmen einer 
Führung wird über die wechselhafte 
Geschichte des Schlosses und seiner 
früheren Bewohner berichtet. Die 
Ursprünge des Hauses gehen auf 
das zwölfte Jahrhundert zurück, als 
Kaiser Barbarossa ein Wasser- und 
Jagdschloss errichten ließ.

Heutzutage wird das Schloss als 
Rathaus und gewerblich genutzt. Im 
Anschluss an die Besichtigung emp-
fiehlt sich ein kleiner Spaziergang 
durch den neu gestalteten Schloss-
park. Um den Nachmittag gemütlich 
ausklingen zu lassen, bietet sich ein 
Besuch der Gastronomie in unmittel-
barer Nähe an. Die Führung ist für 
Vereinsmitglieder kostenlos. Gäste 
sind willkommen, eine  kleine Spen-
de zu Gunsten des Wächtersbacher 
Geschichtsvereins wird gerne gese-
hen. Treffpunkt ist um 13.50  Uhr 
direkt vor dem Schloss. Ein Aufzug 
ist vorhanden.
Anmeldung schnellstmöglich an 
Roland Weiß unter Mobil: 0172 
5644407 oder per Mail: roland-
weiss57@gmail.com oder Barbara 
Schlichting, Tel.: 06052 5235.

Die Sommerlichen Musiktage Hof 
Trages stehen wieder an. Jazz, Klas-
sik und Kunst vor beeindruckender 
Kulisse – ein Highlight, für dass man 
sich rechtzeitig die entsprechenden 
Eintrittskarten 
reservieren soll-
te. Mehr dazu 
auf Seite 9. Na-
türlich gibt es für 
dieses Kultur-
spektakel eine 
Verlosung von 
Freikarten. Und 
jetzt kommt‘s: 
F ü r  v i e r  ( ! ) 
herausragende Open-Air-Veran-
staltungen gibt es jeweils zweimal 
je zwei Karten zu gewinnen! 
Das gilt für:
4. August: 	Orgelkonzert mit dem 

Main-Kinzig
	 Kammerorchester
7. August:  	Jazz mit der
	 CARAVAN Bigband
8. August: 	Konzert mit dem
	 Ensemble FEDERSPIEL
9. August	 der große SOMMER-

ABEND KLASSIK

Die Teilnahmebedingungen sind 
wie gehabt: Die Gewinner können 
ihre Karten direkt vor Ort abholen 
(Personalausweis mitbringen). Vor-
aussetzung: Eine E-Mail schicken 
an die Redaktion (info@printhouse24.
de) bis zum Freitag, 5. Juni, 10 
Uhr. Bitte als Stichwort die jeweilige 
Wunschveranstaltung angeben, z.B. 
„Caravan“. Die Verlosung erfolgt 
direkt im Anschluss. Die Gewinner 
erhalten eine Mail oder einen Anruf 
(Telefonnummerangabe ist freiwillig). 
Die Redaktion drückt alle Daumen.

Praktisch auf den letzten Drücker 
erreichte mich die Meldung von der 
kommenden Stadtverordnetenver-
sammlung (Ausführliches Programm 
auf www.mein-blaettche.de). Diese 
findet am Mittwoch, 27. Mai (an dem 
Tag wird diese Ausgabe verteilt) im 
Gartensaal statt. In der voraussichtlich 
sehr langen Sitzung werden sich die 
Fraktionen mit Themen wie Gewer-
begebiet Eiserne Hand, Haushalt, 
Feuerwerkverbotszonen, Innenstadt, 
Kinderinitiative und vielem mehr 
befassen. Besonders beim Thema 
Windkraft dürften die Wogen wieder 
hoch schlagen, wenn es darum geht, 
Flora und Fauna flächendeckend zu 
vernichten, um das Klima zu retten. 
Pfeif übrigens darauf, dass der Welt-
klimarat IPCC der Vereinten Nationen 
in seinem neuesten Bericht (Version 
8,5 aus 2026) das lange dominierende 
Klima-Horrorszenario „als unplausi-
bel“ eingestuft hat. Was wissen die 
denn schon – sind wahrscheinlich eh 
alles unwissende Schwurbler, höchst-
wahrscheinlich aus der linksrechten 
Ecke und alte weiße Männer. 

Puh, das gibt wieder Leserbriefe, :-), 
ahnt Ihr Ralf Baumgarten

Mit Witz und Begeisterung – Nachmittag im Bienenstock
Orber NVSG-Kinder entdeckten die
faszinierende Welt der Honigbienen

Text / Fotos: Anika Broda NSVG

Angst vor diesen faszinierenden klei-
nen Tieren, die so Großes leisten?“ 
Alle Hände hoben sich. Sollte doch 
einmal etwas passieren, gab es den 
Erste-Hilfe-Tipp: Sobald eine Biene 
gestochen hat, sollte innerhalb 
von vier Sekunden kräftig über 
die betreffende Hautstelle gerie-
ben werden. So wird der Stachel 
mitsamt des Giftsacks aus der 
Haut herausbefördert. In dem 
Falle bleibt der Stich beinahe oder 
gänzlich folgenlos.
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

wir begehen in diesem Jahr ein 
Jubiläum: Vor zehn Jahren rief 
Bürgermeister Roland Weiss die 
Mitbürgerinnen und Mitbürger der 
Stadt Bad Orb dazu auf, sich zu 
engagieren. Das Ziel: Die Erstel-
lung eines Stadtleitbilds für Bad 
Orb. Nach einer repräsentativen 
Meinungsumfrage unter der Bad 
Orber Bevölkerung wurden in Ar-
beitsgruppen Stärken, Schwächen 
und Ziele herausgearbeitet und 30 
Schlüsselprojekte definiert. Das Bad 
Orber Stadtparlament beschloss die 
Umsetzung dieser Maßnahmen. 
Beeindruckend ist im Rückblick 
immer noch das Engagement der 
Arbeitskreise mit zum Teil über 50 
Mitarbeitenden.

Zehn Jahre später können wir 
feststellen, dass manche Projekte 
umgesetzt oder noch umzusetzen 
sind. Und jetzt? Im Rahmen einer 
Stadtverordnetenversammlung 
führte ich im Jahr 2017 aus, dass 
das „Stadtleitbild“ auch ein Prozess 
ist. Es ist ein Leitbild und zudem 
ein Stadtentwicklungskonzept, dass 
stetig fortgeschrieben werden muss, 
wenn es nicht ins Leere laufen soll. 
Ein Projekt ohne verbindliche und 
verlässliche Resultate würde Erwar-
tungen enttäuschen, Entwicklungen 

einfrieren. Mein 
Gedanke zum 
Stadtleitbild aus 
dem Jahr 2017 
sind leider ver-
klungen.

I c h  b l e i b e 
dabei:  Es is t 
erforderlich, den Leitbildprozess 
einer Revision zu unterziehen. Für 
alle Bereiche müssen die Stärken, 
Schwächen und Ziele neu jus-
tiert werden. Dazu zählen unter 
anderem der große Bereich des 
Sozialen Miteinanders, die Kultur, 
die Wirtschaft, der Umwelt- und 
Klimaschutz, die Schaffung von 
Wohnraum, die haus- sowie die 
fachärztliche Versorgung, der Ge-
sundheits- & Tourismusstandort und 
die Verkehrspolitik.

Dies sol l te der Beginn einer 
ständigen gemeinsamen Weiterbe-
arbeitung der Bürgerschaft und der 
städtischen Gremien im Rahmen 
eines weiterzuentwickelnden Stadt-
leitbildprozesses sein. Insgesamt ist 
das bürgerschaftliche Engagement 
heute mehr denn je wichtig. Ein 
„Stadtleitbild Bad Orb 2.0“ ist un-
bedingt notwendig. 

Was meinen Sie? 

Herzlichst, Ihr Michael Kertel
E-Mail: michael.kertel@web.de. 

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

Amtliche
Mitteilung:

Altpapiersammlungen 
auf dem ehemaligen

Festplatz Wemmstraße
30. 5.:	 Geselligkeitsverein 

Viktoria
20. 6.:	 Freie Wählergemein-

schaft FWG

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Wächtersbach (VdK/ha). Am 24. 
September unternimmt der VdK 
Wächtersbach eine Tagesfahrt nach 
Bad Kissingen. Die Abfahrt erfolgt 
um 8:25 Uhr vom Messeplatz und 
um 8:30 Uhr vom Busbahnhof, die 
Rückkehr nach Wächtersbach ist 
gegen 20:30 Uhr geplant.

Auf dem Programm steht zunächst 
eine einstündige Führung durch 
das Bismarck-Museum und die 
Spielzeugwelt. Anschließend bleibt 
genügend Zeit, um den Wochen-
markt zu besuchen oder in einer 
gemütlichen Lokalität einzukehren.
Bei einer Stadtführung lernen 
die Teilnehmer historische Se-

henswürdigkeiten und besondere 
Räumlichkeiten der Kurstadt ken-
nen. Wer möchte, kann zusätzlich 
ein Kurkonzert besuchen.

Den gelungenen Abschluss des 
Tages bildet die Fahrt auf den 
Kreuzberg mit gemeinsamem 
Abendessen.

Die Kosten für die Busfahrt inklusive 
Museumsbesuch und Stadtführung 
betragen – je nach Teilnehmerzahl 
– etwa 30,- Euro. 

Der Vorstand freut sich, neben 
den Mitgliedern auch Freunde und 
Bekannte des VdK Wächtersbach 
begrüßen zu dürfen.

Anmeldungen bitte bis zum 31. 
August an Vera Maise, 
Mobil: 0171 8388662.

Mit Museumsbesuch und Stadtführung:
VdK Wächtersbach fährt am 
24. September nach Bad Kissingen

Zum Bild: Kurgarten mit Arkaden-
bau © Dominik Marx 4/8 2025

Mittwoch, 17. Juni:
Ehrenamtspreis 
wird verliehen
Bad Orb (BO/pbb). Die Fei-
erstunde zur Verleihung des 
Ehrenamtspreises der Stadt Bad 
Orb 2026 und zur Ehrung erfolg-
reicher Sportler ist am Mittwoch, 17. 
Juni, um 19 Uhr im Gartensaal der 
Konzerthalle.

Die öffentliche Verleihung dieser 
Auszeichnungen erfolgt im Rahmen 
einer Feierstunde. Zu dieser sind 
Bürger und Gäste herzlich eingela-
den. Darauf weist der Magistrat der 
Stadt Bad Orb hin.

Freitag, 29. Mai, 20 Uhr:
Orber DRK ehrt
seine Mitglieder
Bad Orb (DRK/ka). Der Orts-
verein des Deutsches Rotes Kreuz 
lädt zur Mitgliederversammlung 
am Freitag, 29. Mai, um 20 Uhr 
ins DRK-Zentrum, Eduard-Gräf-
Straße 2, ein.

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Berichte des Vor-
standes, der Bereitschaftsleitung, 
des Jugendrotkreuzes, Wahl des 
Schriftführers und Delegierte für 
die Kreisversammlung sowie Eh-
rungen langjähriger Mitglieder. 
Anträge zur Mitgliederversamm-
lung sind spätestens eine Woche 
vorher schriftlich bei der Vorsit-
zende Carolin Orth einzureichen.

Im Anschluss ist ein gemeinsamer 
Imbiss geplant. 
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Bad Orb (SPE/ms). „EINFACH SEIN 
– Psychologie Live“ heißt es am 14. 
Februar 2027 in der Konzerthalle, 
wenn Dr. Leon Windscheid sein 
neues Live-Programm präsentiert. 
Der Kartenvorverkauf hat bereits 
begonnen – siehe Ende des Beitrags. 

„EINFACH SEIN“ – Dr. Leon Wind-
scheid geht mit neuem Programm 
auf Tour: Über 300.000 Menschen 
haben ihn bei seinen ausverkauften 
Shows in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz bereits erlebt. 
Sein Podcast „Betreutes Fühlen“ 
erreicht Millionen, seine Bücher sind 
Bestseller und im ZDF begeistert er 
regelmäßig ein breites Publikum für 
Psychologie.

Nun geht Dr. Windscheid mit seinem 
Live-Programm »EINFACH SEIN« auf 
Tour und das genau zur richtigen 
Zeit. Weil „einfach sein“ noch nie 
so kompliziert war.

Im Pressetext zum Event heißt es  
dazu: „Algorithmen sagen uns, 
welche Serie uns gefällt und wen 
wir daten. Aber wenn man uns fragt, 
was wir wirklich wollen, antworten 
wir mit einem Schulterzucken. Wir 
leben länger als jede Generation vor 
uns und haben doch am wenigsten 
Zeit. Alles Wissen ist nur einen Klick 
entfernt, aber wir verstehen die Welt 
nicht mehr. Die Körper sind optimiert, 
der Schlaf getrackt, die Schritte ge-
zählt – und jetzt? Die meisten von 
uns fühlen, dass wir am Falschen ar-
beiten. Was wir vorantreiben sollen, 
bringt uns nicht wirklich vorwärts“.

Genau hier beginnt EINFACH SEIN.

Windscheid übersetzt Wissenschaft 
für den Alltag. Atemberaubende 
Experimente, die neuesten Hirn-
Scan-Studien und die aktuellsten 
Forschungsergebnisse der größten 
Köpfe der Psychologie, was Leon 

Esquinas de Nuez – Tango Argentino a Viajando:
Tango im Kulturkeller am 26. Juni um 
20 Uhr beim Kleinkunstkreis Märzwind

Wächtersbach (KKKM/vl). „Ha-
ben Sie schon einmal von einem 
ukrainischen Tango gehört? Oder 
einem italienischen?“, fragt Volker 
Laubenthal vom Kleinkunstkreis 
Märzwind. Das Trio Esquinas de 
Nuez (zu Deutsch „Nussecken“) 
nimmt sein Publikum mit auf eine 
Entdeckungsreise durch verschiede-
ne Länder und deren Verbindungen 
zum Tango. Der längst nicht nur 
in seiner Heimat Argentinien zu 
finden ist.

Es werden Stücke aus dem drit-
ten Album des Trios „Viajando 
– vom Reisen“ erklingen, das 
an außergewöhnlichen Orten 
aufgenommen wurde: in einer 
Mansardenwohnung, einem Bau-
wagen und sogar im Wald. Diese 
besonderen Aufnahmeorte verlei-
hen den Klängen eine spürbare 
Intimität und Authentizität, was 
bei der Interpretation im Wäch-
tersbacher Kulturkeller gleichfalls 
gelingen sollte.

Das Trio formt auf eine spieleri-
sche Art und Weise vorhandene 
Strukturen in der Musik zu etwas 
Neuem. Mit der Ästhetik des Tan-
gos und des Jazz, sowie Einflüssen 
aus dem Klezmer und der Musik 
des Balkans gelingt es ihnen, die 
Aufmerksamkeit des Publikums 
auf sich zu ziehen. Die Tanzbarkeit 
steht dabei genauso im Fokus, wie 
das Interesse an der Ausgestaltung 
der Musik. Die drei Instrumentalis-
ten sind allesamt studierte Musiker 
mit langjähriger Bühnenerfahrung 
innerhalb und außerhalb Deutsch-
lands. Die Lust am Entwickeln 
neuer Klangbilder ist es, was sie 
vereint.

Die Musiker sind Axel Schmitt mit 
Klarinette und Saxophon, Andrii 
Fesenko mit dem Akkordeon und 
Jeremy Fast Jeremy Fast mit der 
Gitarre.

Der Eintrittspreis beträgt EUR 20,- 
–  für Märzwind-Mitglieder EUR 12,-.

Eintrittskarten gibt‘s bei Dichtung 
& Wahrheit, Obertor 5, Wächters-
bach, und unter www.yesticket.org. 

auf die Bühne bringt, ist den meisten 
noch völlig unbekannt. Oder schon-
mal von Pang Ting als Lebensziel, 
Fuchsin für die wahre Liebe oder 
den Millionen Protozoen im Körper 
gehört, die Leistung und Gefühle 
lenken?

Wer kommt, nimmt etwas für sich 
mit. Dabei ist das Ziel des Abends, 
eine richtig gute Zeit zusammen. 
Es wird mal laut gelacht und mal 
nachdenklich ruhig – und am Ende 
geht die Erkenntnis mit nach Hause, 
wie einfach es sein kann, einfach 
zu sein.

Termin: 14. Februar 2027, Kon-
zerthalle. Beginn: 18 Uhr, Einlass: 
17 Uhr
Weitere Infos:
Instagram: https://www.insta-
gram.com/leonwindscheid/
Youtube: www.youtube.com/@
leonwindscheidofficial
Web: https://leonwindscheid.de/

Kartenvorverkauf
Exklusiver Presale unter: 
www.printyourticket.de und 
www.leonwindscheid.de
Allgemeiner Vorverkauf unter 
www.s-promotion.de unter der Ti-
ckethotline 06073 722740 sowie an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Am 14. Februar 2027 in der Bad Orber Konzerthalle
Dr. Leon Windscheid erklärt in Orb: 
„EINFACH SEIN – Psychologie Live“

Hauptversammlung
IGBCE-Ortsgruppe
tagt am 29. Mai
Wächtersbach (IGBCE/jb). Die 
Mitglieder der IGBCE-Ortsgruppe 
treffen sich zur Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 29. Mai, um 18 
Uhr im Landgasthof „Zur Quelle“, 
Leipziger Straße 15, Aufenau.

Die Tagesordnung:
•	 Begrüßung
•	 Bericht Vorstand der Orts-

gruppe
•	 Wahl Jugendleiter/in
•	 Kassenbericht
•	 Revisionsbericht
•	 Entlastung des Vorstandes
•	 Bericht der IGBCE
•	 Anfragen und Mitteilungen

Zur besseren Planung für die Bewir-
tung wird um Anmeldung gebeten, 
teilt Jörg Becker für die IGBCE Orts-
gruppe Wächtersbach mit.

Kontakt: info@igbce-og-waech-
tersbach.de.
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Jugendfußballabteilung freut sich auf viele Gäste
Der TSV 08 Kassel lädt ein zur
Sportwerbewoche vom 3. bis 6. Juni

Bad Soden-Salmünster (TI/lh). 
Mit zahlreichen Events punktet die 
Tourist-Information von Bad Soden-
Salmünster im Monat Juni. 

Highlights in diesem Monat sind:

•	 Das Bergfest vom 3. bis 6. 
Juni in Katholisch-Willenroth 
ab 19.30 Uhr (siehe Bild oben)

•	 Der Tanztreff mit dem Kin-
zigtaler Musikexpress (siehe 
Bild im Text) am Café FORUM 
am Donnerstag, 4. Juni, ab 
14 Uhr

•	 Der Sonntagsmarkt und „Wir 
zeigen´s allen – Tag der 

SONDERVERKAUF
alle Sommer- und 

Übergangs-Jacken von 

Übrigens: 
Sonntags ist
von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet

und

UVP
219,-
199,-
189,-
169,-
159,-
149,-

je 98,-
Bad Orb (PvO/ez). Zum zweiten 
Mal fand das Probewochenende 
der Theatergruppe Peter von Orb 
im Kulturkreis Bad Orb in Ronne-
burg statt. Die Erwachsenengruppe 
bereitete sich unter der Leitung 
des neuen Regisseurs Uwe Meyer 
auf die Holzhof-Festspiele mit dem 
Western „Zum Teufel mit der Moral“ 
vor und der Theaternachwuchs 
mit seiner Regisseurin Michaela 
Hähndel auf das Jugendstück „Netz-
werkfehler“.

Aus Sicht der Jugend hat Ava Heinz 
das Probenwochenende zusammen-
gefasst: „Ziel war es, unser Stück 
intensiv zu proben und als Gruppe 
zusammenzuwachsen. Dabei haben 
wir uns nicht nur als Jugendgruppe 
besser kennengelernt, sondern 
konnten sogar einige Theaterübun-
gen mit den Erwachsenen teilen.“

Passend dafür war es, dass die 
Gruppen gemeinsame Essenszeiten 
hatten. „Uns hat die gesamte Anlage 
sehr gefallen.“ Am Abend wurde 
gespielt und bei anbrechender 
Dunkelheit stand Entspannung am 
Lagerfeuer auf dem Programm oder 
auch gemeinsames Kegeln. „Vor 
allem das Spiel „Werwolf“ haben wir 
jeden Abend gespielt.“ Das ist schon 
Tradition bei den Probenwochenen-
den der Theatergruppe.

Nach dem Frühstück ging es gleich 

in die Vollen mit den Proben. „Aber 
wir haben nicht nur geprobt, son-
dern uns auch mit unseren Rollen 
auseinandergesetzt und darüber un-
terhalten. Dabei sind uns auch tolle 
Ideen für die im September stattfin-
denden Aufführungen gekommen. 
Die Abende haben wir zusammen 
verbracht, viel gelacht, geredet, 
Musik gehört und einfach die Zeit 
genossen. Gerade diese entspannten 
Momente haben uns als Gruppe echt 
nähergebracht.“

An den weiteren Tagen wurde 
intensiv an dem Stück gearbeitet. 
Szenen wurden geprobt, am Aus-
druck gearbeitet und versucht, die 
Rollen noch besser zu verstehen. 
„Dabei haben wir uns gegenseitig 
Tipps gegeben, was echt geholfen 
hat. Die Erwachsenen haben uns 
ebenfalls unterstützt, darunter mit 
neuen Ideen. Zwischendurch gab’s 
natürlich auch Pausen, in denen wir 
zusammen gegessen und einfach 
Spaß gehabt haben. Insgesamt war 
das Probewochenende richtig schön, 
aber auch sehr produktiv.

Am Ende hatten wir alle das Gefühl, 
dass wir als Gruppe viel stärker 
geworden sind und sind jetzt total 
motiviert für die Aufführung im 
September.“

Zum Bild: Die Teilnehmer des Pro-
benwochenendes (Erwachsene und 
Jugend). Foto: PvO

Probenwochenende Theatergruppe “Peter von Orb“
„Viel gelacht, geredet, Musik gehört 
und einfach die Zeit genossen“

Veranstaltungs-Tipps Bad Soden-Salmünster:
„Mozart meets Ed Sheeran“ und
Benefizlauf „Laufen gegen Gewalt“

offenen Unternehmen“ am 
blauen Platz am Sonntag, 7. 
Juni, ab 11 Uhr

•	 Der Alsberger Sundowner in 
Alsberg am Freitag, 12. Juni, 
ab 16 Uhr

•	 Die WeinMusik am Spessart 
FORUM (bei schlechtem Wet-
ter im Spessart FORUM) am 
Mittwoch, 17. Juni, ab 19 Uhr

•	 Das Kammerkonzert des 
Rotary Club Bad Orb unter 
dem Motto „Mozart meets 
Ed Sheeran“ im Spessart 
FORUM am Freitag, 19. Juni, 
ab 19.30 Uhr

•	 Der Benefizlauf „Spessart-
helden – Laufen gegen 
Gewalt“ im Kurpark am 
Sonntag, 21. Juni, ab 11 Uhr

•	 Das Country Open Air am 
Münsterberg am Samstag, 
27. Juni, ab 17.30 Uhr

•	 Die Spätschicht „Griechische 
Nacht“ in der Spessart Therme 
am Samstag, 27. Juni, ab 
18 Uhr

Biebergemünd (TSV/jb). Vom 
Mittwoch bis Samstag, 3. bis 6. 
Juni, findet auf dem Sportgelände 
des TSV 08 Kassel die traditionelle 
Sportwerbewoche statt. Ausrichter 
ist wie in jedem Jahr die Jugendfuß-
ballabteilung des TSV.

Den Auftakt des viertägigen Spek-
takels macht am Mittwochabend 
ab 18 Uhr das Ortsturnier. Dabei 
spielen Freizeitkicker aus den Orts-
vereinen und Firmen ohne „aktive“ 
Fußballer gegeneinander. Hierfür 
werden noch dringend Teilnehmer 
gesucht.

Der Donnerstag steht ganz im 
Zeichen der Jugend. Um 12 Uhr 
erfolgt im „Stadion im Hofacker“ der 
Anstoß für das Jugendturnier der 
G-/F- und E-Jugendmannschaften. 
Insgesamt werden 20 Mannschaften 
am Turnier der Minikicker teilneh-
men. Verlierer gibt es dabei am 
Ende keine – jeder Spieler wird für 
seinen Einsatz belohnt.

Im Sportlerheim steht an diesem 
Tag wie in jedem Jahr ein reich-
haltiges Kuchenbuffet bereit. Die 
Jugendabteilung freut sich über jede 
Kuchenspende und bittet daher, sich 
unter den folgenden Nummern zu 
melden:

Sladjana Kunkel, 0176 61248255 
Michaela Kleinfelder, 0151 
56125900.

Am Freitag findet das Schop-
penturnier mit anschließendem 
After-Kick-Party mit DJ Levercheese 
im Sportlerheim des TSV statt. Den 
Abschluss bilden am Samstag die 
Kicker der E- und D-Junioren. Für 
Essen, Getränke und gute Laune ist 
bestens gesorgt. Die Jugendfußball-
abteilung des TSV 08 Kassel freut 
sich auf zahlreiche Fans und Gäste 
aus Nah und Fern.

Anmeldungen für alle Turniere 
sind noch möglich unter:
jugend@tsv08kassel.de. 
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NEU: Kleinanzeige 
mit Bild:

EUR 20,- pro Bild
(plus Text)

Samstags offen für 
Kopierarbeiten von 
9.30 bis 11.30 Uhr

Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 
3405

2,5 ZKB, Bad Orb, Kurvier-
tel, 1. OG, sehr ruhig, 83 m2, 
Tgl.-Du. + Bad, Balkon m. Fern-
sicht, KFZ-Stpl., EUR 700,- KM, 
EUR 200,- NK, 3 MM KT. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749.

2 ZKB, DG, Bad Orb. Sehr 
ruhig und gemütlich. 58 m2, 
EUR 490,- KM, EUR 200,- NK, 3 
MM KT. Keine Haust. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749. 

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Wer benötigt eine fleißige, 
ehrliche, zuverlässige, mit 
viel Erfahrung, weibliche 
Reinigungskraft – möglichst 
in Wächtersbach oder in Bad 
Orb!? Bei Interesse 
Mobil: 0174 5614545.

Ruhige 2,5-Zi.-Whg. in BO, 
EBK, Bad, Nähe Kurpark, DG, 
2 Balkone, ca 72 m2, EUR 650,- 
KM, NK EUR 250,-. 2 MM KT / 
Nichtraucher.
Chiffre: MB_776_01.

Erfahrener Hauswirtschaft-
ler u. Gebäudereiniger bietet 
Hilfe rund um den Haushalt für 
Senioren an.
Tel.: 06052 8499975.

Unikat,  wunderschöne 
Bleiverglasung „Kleinstes 
Haus“, ca 60 cm, abzuge-
ben. Bei Interesse bitte melden 

* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

zwecks Besichtigung:
Gotz, Mobil: 0176 46629149.

Senior sucht Helfer/in beim 
Einstieg in die Welt des 
Smartphones. Ob jung oder 
alt – Hauptsache geduldig. 
Bitte melden unter
Mobil: 0176 46629149.

Matraze 140x200x13 cm, 
Schaumstoff 7 Zonen, H2/H3 
+ pass. Topper 5 cm, nur kurz 
benutzt, NP EUR 190,- / für EUR 
60,-. Tel.: 06052 1824938.

Praxisraum gesucht
Für eine osteopathische Praxis 
suche ich ab 1. 7. 2026 (oder 
später) eine helle 1–2-Zi.-Whg. 
zur gewerblichen Nutzung. Be-
vorzugt in ruh. Lage m. guter 
Erreichbarkeit und freundlicher 
Atmosphäre. Ich freue mich über 
passende Angebote.
Kontakt: 0151 19106491.

Fast ebenerdige Whg. (3 
Eingangsstufen) in zentr. 
Lage: 3 Zi., Kü. m. Esszi., HWR, 
2x Du./WC, Balkon. EUR 800,- + 
NK- Keine Haustiere, Nichtrau-
cherhaus. Frei ab 1. August 
2026. Chiffre: MB 776_02.

Tel. 0157 30448412
Wolfsgrabenstr. 29

63607 Wächtersbach
Hausbesucht auf Anfrage

Fachfußpflege
Janet Richardson

... hier schreibt
die Leserin ...

Tierschutz in Bad Orb
„Vor den Kommunalwahlen habe 
ich an alle eine Mail geschickt, mit 
der Aufforderung für mehr Einsatz 
für den Tierschutz der Stadt Bad 
Orb. Der Inhalt meines Schreibens 
erschien im Mein Blättche 769. Ich 
habe die Parteien und den Bür-
germeister aufgefordert u. a. die 
Einnahmen aus der Hundesteuer 
für den Tierschutz zur Verfügung 
zu stellen sowie die Katzenschutz-
verordnung durchzuführen . Eine 
Empfangsbestätigung sowie Stellung-
nahme, die ich angefordert hatte, 
habe ich bis heute nicht bekommen.

Von Bürgernähe, die immer wieder 
angesagt wird, ist bei diesem Ver-
halten wohl kaum zu sprechen. Es 
entspricht dem Anstand und dem 
demokratischen Miteinander, dass 
auch im politischen Bereichen eine 
Kooperation stattfindet.“

Johanna Lotz, Bad Orb

B a d  S o d e n - S a l -
münster (NfG/jv). 
Das Netzwerk für Ge-
sundheit Main-Kinzig 
GmbH lädt zu einem 
neuen Vernetzt!-Vor-
trag ein:  „Gesund 
beginnt im Mund“, so 
der Titel. Beginn ist am 
Dienstag, 2. Juni, um 
18:30 Uhr im Histori-
schen Konzertsaal in 
der Spessart Therme.

D a z u  P r o j e k t m a -
nagerin Julia Volke: 
„Wussten Sie, dass die 
Mundgesundheit gro-
ßen Einfluss auf den 
gesamten Körper haben 
kann? Entzündungen 
im Mund- und Kiefer-
bereich stehen häufig 
in Zusammenhang mit 
anderen Erkrankungen 
und können sich auf 
das allgemeine Wohl-
befinden auswirken“.

In dem verständlich 
gestalteten Vortrag 

Dienstag, 2. Juni, 18:30 Uhr, Historischer Konzertsaal:
Vernetzt!-Vortrag: Gesund beginnt
im Mund – Teilnahme ist kostenfrei

„Gesund beginnt im Mund“ zei-
gen der Zahnarzt Andreas Kress 
sowie PD Dr. Dr. Dr. Seitz (Facharzt 
für Mund-, Kiefer- und plastische 
Gesichtschirurgie sowie Direktor 
von Bella & Dent und Chefarzt am 
Kopf-Hals-Zentrum des Klinikums 
Darmstadt), wie eng Mundgesund-
heit und allgemeine Gesundheit 
zusammenhängen. Besucherinnen 
und Besucher erhalten spannende 
Einblicke, praktische Alltagstipps 
und haben zudem die Möglichkeit, 
Fragen direkt an die Experten zu 
richten.

Die Teilnahme ist kostenfrei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Biete prof. Glas- & Fensterreinigung an
Tel: 0160-4985757
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Bad Orb (EAG/sts). Wenn sich 
Teams aus Unternehmen, Vereinen 
und Freundeskreisen im Kurpark 
versammeln, wenn Musik durch die 
Bäume klingt, der Moderator die 
Stimmung anheizt und sich erste 
Läuferinnen und Läufer an der Start-
linie einfinden, ist klar: Der Engel 
Run4Fun ist zurück.

Am Freitag, 4. September, bringt der 
beliebte Firmen- und Team-Staffel-
lauf erneut Bewegung, Begegnung 
und echte Teammomente nach Bad 
Orb. Veranstaltet wird das Event 
von der Engel AG in Zusammenar-
beit mit dem Turnverein 1868 Bad 
Orb e.V.

Das Konzept bleibt bewusst einfach 
und genau darin liegt seine Stärke:

Vier Personen, ein Team, eine Stre-

cke. Jeweils zwei Läuferinnen oder 
Läufer gehen gleichzeitig auf die 
rund 1,7 Kilometer lange Runde 
durch den Kur- und ALEA Park, 
bevor sie an ihre Teamkollegen 
übergeben. Was entsteht, ist mehr 
als ein Lauf. Es ist ein Wechselspiel 
aus Anspannung, Anfeuern, Durch-
atmen und dem gemeinsamen 
Moment im Ziel.

Zwischen schnellen Teams, kreativen 
Outfits und spontanen Jubelrufen 
entlang der Strecke entsteht eine 
Atmosphäre, die man nicht pla-
nen kann, aber jedes Jahr aufs 
Neue spürt. Für das passende 
Rahmenprogramm sorgt erneut die 
Salinenbüchse, die die Bewirtung im 
Kurpark übernimmt und mit kulina-
rischen Highlights zum Verweilen 
einlädt. Wer den Abend entspannt 
ausklingen lassen möchte, sollte 
frische Kleidung mitbringen.

Weitere Informationen zu Anmel-
dung und Ablauf gibt es unter: www.
engel-run4fun.de sowie auf den So-
cial-Media-Kanälen facebook.com/
run4fun oder instagram.com/engel.
ag.local.media. Die Anmeldung ist 
ab sofort geöffnet. „Wer sich einen 
Startplatz sichern möchte, sollte nicht 
zu lange warten“, heißt es dazu in 
einer Pressemeldung der Engel AG 
(Hinweis: Unbezahlte Werbung!).

Auch 2026 dürfen sich die Teams 
wieder auf besondere Highlights 
und attraktive Preise freuen, sowohl 
für sportliche Leistungen als auch 
für kreative Auftritte. Unterstützt 
wird der Engel Run4Fun dabei von 
engagierten Unternehmen aus der 
Region, die sich als Partner und 
Sponsoren am Event beteiligen. „Ob 
sportlich ambitioniert oder einfach 
aus Freude dabei, der Engel Run4Fun 
richtet sich an alle, die Lust haben, 
gemeinsam etwas zu erleben“.

Die Anmeldung ist ab sofort geöffnet
Am 4. September: „Bad Orb läuft
wieder – und das gemeinsam“

Biebergemünd (BBGMD/tr). Das 
Kulturprogramm der Gemeinde 
Biebergemünd für das Jahr 2026 ist 
bereits seit einigen Wochen veröf-
fentlicht und erfolgreich angelaufen. 
Die entsprechenden Programmhefte 
liegen in öffentlichen Einrichtungen 
aus und enthalten alle Termine, 
Veranstaltungsorte sowie weitere 
Informationen zu den zahlreichen 
Veranstaltungen. Außerdem steht 
das Kulturprogramm auch auf 
der Homepage der Gemeinde zur 
Verfügung.

Bürgermeister Matthias Schmitt hebt 
die Bedeutung des kulturellen Ange-
bots hervor: „Kultur bringt Menschen 
zusammen und bereichert das ge-
sellschaftliche Leben in unserer 
Gemeinde. Mit dem Kulturprogramm 
2026 möchten wir vielfältige An-
gebote schaffen, die Begegnungen 
ermöglichen und Menschen jeden 
Alters ansprechen. Gleichzeitig ver-
stehen sich die Veranstaltungen der 
Gemeinde bewusst als Ergänzung zu 
den zahlreichen kulturellen Angebo-
ten und dem großen Engagement 
unserer örtlichen Vereine.“

So erwartet Besucherinnen und 
Besucher auch in diesem Jahr 
ein abwechslungsreiches Angebot 
mit Musik, Theater und beson-
deren Veranstaltungsformaten 
an unterschiedlichen Orten im 
Gemeindegebiet. Das Programm 
verbindet bewährte Veranstaltun-
gen mit neuen kulturellen Impulsen 
und richtet sich an unterschiedliche 
Altersgruppen und Interessen.

Bereits gestartet sind unter anderem 
die beliebten Afterwork-Veran-
staltungen auf dem Platz vor dem 
Rathaus, die auch 2026 wieder 
musikalische Sommerabende in 
entspannter Atmosphäre bieten.

Darüber hinaus stehen unter ande-
rem das Country-Event „Country am 
Stadl“ mit Copperhead Jack & Co., 
das Kikeriki Theater mit dem Stück 
„Schräge Vögel“ sowie das Konzert 
des Erkbergtrio Quartetts auf dem 
Programm. Die ursprünglich ge-
plante Krimi-Lesung mit Tino Filippi 
wurde auf den Herbst verschoben. 
Ein neuer Termin wird hierzu noch 
gesondert bekanntgegeben.

Mit dem „Sunrush Open-Air-Festi-
val“ setzt die Gemeinde in diesem 
Jahr erstmals auf ein modernes 
Veranstaltungsformat. Das Festival 
verbindet elektronische Musik mit 
sommerlicher Open-Air-Atmosphä-
re. Dabei betont Bürgermeister 

Matthias Schmitt: „Der Einlass ist 
ab 16 Jahren möglich und die Mu-
sikauswahl richtet sich in erster Linie 
an junge Erwachsene. Dennoch 
sind natürlich alle willkommen, die 
Lust auf Musik, sommerliche Atmo-
sphäre und einen gemeinsamen 
Festivalabend haben – egal ob zum 
Feiern, Mittanzen oder einfach zum 
Genießen.“

Das vollständige Kulturprogramm 
steht auf der Homepage der Ge-
meinde Biebergemünd unter www.
biebergemuend.de zur Verfügung. 
Außerdem liegen die Programm-
hefte weiterhin in öffentlichen 

Einrichtungen im Gemeindegebiet 
aus. Die Gemeinde lädt herzlich 
dazu ein, die vielfältigen Veranstal-
tungen zu besuchen und gemeinsam 
kulturelle Sommerabende und 
besondere Begegnungen in Bieber-
gemünd zu erleben.

Musik, Theater und Sommerabende: 
Gemeinde Biebergemünd präsentiert 
umfangreiches Kulturprogramm 2026

Mittwoch, 27. Mai:
Windkraft, Haus-
halt, Eiserne Hand
Bad Orb (BO/lm). Heiße Themen 
prägen die kommende Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung. 
Diese beginnt am Mittwoch, 27. 
Mai, um 19:30 Uhr im Gartensaal 
der Konzerthalle. Unter anderem 
wird das Gremium sich befassen 
mit den Themen „Bau von acht 
Windkraftanlagen auf dem Horst“, 
dem aktuellen Haushalt der Stadt, 
der Zukunft des Gewerbegebiets 
Eiserne Hand und vielem mehr.

Wer den Weg in den Gartensaal 
scheut, der kann das Spektakel auch 
online verfolgen. Den Link gibt‘s auf 
der städtischen Homepage.
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Waren-Verschenk-Tag in Wächtersbach am 13. Juni
Dinge weitergeben, die noch
gut sind und Freude machen können
Wächtersbach (GWB/eb). Am 
Samstag, 13. Juni, findet in der 
Heinr ich-Heldmann-Hal le in 
Wächtersbach der sechste Waren-
Verschenk-Tag statt. Viele kennen 
ihn schon, viele kommen jedes Jahr 
wieder. Es ist die Veranstaltung, bei 
der Dinge weitergegeben werden, 
die noch gut sind und Freude ma-
chen können.

Der Waren-Ver-
schenk-Tag wurde 
von den Grünen 
Wächtersbach 
ins Leben geru-
fen und wird bis 
heute von ihnen 
ge t ragen.  In-
zwischen ist ein 
erweitertes, über-
parteiliches Team 
entstanden, das 
den Tag gemein-
sam vorbereitet und organisiert.

Zu schade für den Dachboden oder 
den Schrank, manches passt einfach 
woanders besser.

Es geht um all die Sachen, die 
zu schade zum Wegwerfen sind. 
Schallplatten, die lange nicht mehr 
aufgelegt wurden. Die Butterdose 
aus Omas Küche. Handtücher, 
Töpfe, Geschirr, Kleidung, kleine 
Dekorationen oder ein gut funk-
tionierender Toaster. Dinge, die 
ihren Platz verloren haben und an 
diesem Tag ganz selbstverständlich 
ein neues Zuhause finden.

Der Waren-Verschenk-Tag ist be-
wusst nicht kommerziell organisiert. 
Alles wird kostenlos abgegeben und 
mitgenommen. Auch die Organisa-

tion Foodsharing ist wieder dabei. 
Es geht um Nachhaltigkeit und 
genauso um das schöne Gefühl, 
etwas weiterzugeben und etwas zu 
finden, das genau passt.

Der Ablauf ist einfach und hat sich 
bewährt: Von 10 bis 12 Uhr können 
gut erhaltene Dinge in die Halle 
gebracht werden. Danach bleibt 

die Halle kurz ge-
schlossen, damit 
alles sortiert und 
vorbereitet wer-
den kann. Von 
13 bis 15 Uhr ist 
dann geöffnet. In 
dieser Zeit kann 
alles mitgenom-
men werden, was 
gefällt.

A n g e n o m m e n 
wird das, was gut 

erhalten und noch nutzbar ist, auch 
Kleidung, Haushaltsgegenstände 
und funktionierende Elektrogeräte 
wie Toaster oder Wasserkocher. 
Nicht geeignet sind sehr alte Ge-
räte wie Röhrenfernseher oder 
VHS-Recorder. Für größere oder 
sperrige Gegenstände gibt es eine 
Pinnwand, an der Fotos mit Kontakt-
daten angebracht werden können.

Damit alles gelingt, werden noch 
Helferinnen und Helfer gesucht. 
Für den Aufbau am Vormittag 
und besonders für den Abbau am 
Nachmittag ist Unterstützung will-
kommen.

Wer mithelfen möchte oder Fragen 
hat, kann sich bei Eva Bonin melden 
unter E-Mail info@gruene-waech-
tersbach.de oder 06053 7003624. 

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 776“/ 13. Juni: 

ist am Dienstag, 2. Juni, 18 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 10. Juni

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 777“/ 27. Juni: 
ist am Mittwoch, 17. Juni, 7 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 23. Juni

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 778“/ 11. Juli: 

ist am Dienstag, 30. Juni, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 7. Juli

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 779“/ 25. Juli: 
ist am Dienstag, 14. Juli, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 21. Juli

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuelle News (24/365).

Anzeigen- und 
Redaktions-

schluss 2026

Bad Orb (PvO/ez). Wenn plötzlich 
geschossen, gestochen und spek-
takulär zu Boden gegangen wird, 
ist das im Holzhof am Burgring 
derzeit kein Verbrechen, sondern 
harte Probenarbeit. Die Mitglieder 
der Theatergruppe „Peter von Orb“ 
im Kulturkreis haben kürzlich an 
einem intensiven, zweiteiligen Büh-
nenkampf-Workshop teilgenommen 
und dabei gelernt, wie man Prüge-
leien täuschend echt und zugleich 
absolut sicher und verletzungsfrei 
auf die Bühne bringt.

Geleitet wurde der Workshop von 
Thomas Ziesch, Diplomschauspie-
ler, Bühnenkampfchoreograf und 
erfahrener Dozent an renommier-
ten Schauspielhochschulen in ganz 
Deutschland. Mit viel Fachwissen 
und Gespür für Timing führte er die 
Teilnehmer in die Kunst des Bühnen-
kampfes ein. Auf dem Trainingsplan 
standen unter anderem Faustkampf, 
Grundlagen des Schwertkampfes, 
realistische Falltechniken, Mes-
serkampf sowie überzeugendes 
„Erschossen werden“.

Doch es ging um weit mehr als 
spektakuläre Effekte: Ein beson-
derer Schwerpunkt lag auf den 
technischen Hintergründen der 
Inszenierung. Denn nur wenn alle 
Abläufe exakt aufeinander abge-
stimmt sind, wirken die Szenen 
glaubwürdig und bleiben gleichzei-
tig ungefährlich für die Darsteller.

Auch Regisseur Uwe Meyer sowie 
die Abteilungsleiterin Ann Christin 
Blum nutzten die Gelegenheit zur 
Weiterbildung. Gemeinsam mit den 
Mitwirkenden übten sie gleich die 
ersten Choreografien, die später in 
den Proben weiter verfeinert wer-
den. Sämtliche Übungen wurden 
gefilmt, sodass die Gruppe das 

Gelernte bis zu den Aufführungen 
intensiv vertiefen kann.

Das Ergebnis dieser Arbeit wird 
schon bald auf der Bühne zu sehen 
sein: Mit der Westernkomödie „Zum 
Teufel mit der Moral“ von Elke Rahm 
erwartet das Publikum ein ebenso 
turbulentes wie humorvolles Stück 
– inklusive „echter“ Saloon-Prügelei.
Wegen einer zeitgleich in der Nähe 
stattfindenden Veranstaltung wurde 
die Premiere auf den 6. Juni verlegt 
und die Dernière auf den 14. Juni.

Aufführungstermine:
Samstag, 6. Juni (Premiere), 16 Uhr, 
Sonntag, 7. Juni: 18 Uhr, Freitag, 
12. und Samstag, 13. Juni: jeweils 
ab 19.30 Uhr sowie am Sonntag, 
14. Juni, 11 Uhr (Dernière) – im 
Holzhof am Burgring.

Tickets sind online über yesticket.org 
sowie in der Spessart Buchhandlung 
erhältlich. Der Zuschauerbereich 
ist überdacht. Für Speis‘ und Trank 
wird gesorgt.

Wer also Lust auf einen unterhaltsa-
men Abend voller Witz, Tempo und 
packender Bühnenaction hat, sollte 
sich diese Termine nicht entgehen 
lassen. In Bad Orb wird geschossen, 
gekämpft und gefallen – natürlich 
nur zum Vergnügen des Publikums, 
das sich auf viele weitere Glanzlich-
ter freuen kann.

Im Bild, rechts: Thomas Ziesch. 
Foto: PvO 

Theatergruppe begeistert vom Bühnenkampf-Workshop
Premiere bereits am 6. Juni: Im 
Holzhof gibt’s Wildwest-Action

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
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Freigericht-Somborn. Die 28. 
SOMMERLICHEN MUSIKTAGE HOF 
TRAGES laden vom 4. bis 9. August 
2026 mit einem klangvollen, inter-
essanten und vielfältigen Programm 
zu Konzerten und Kunstausstellun-
gen ein.
Mit dem ORGELKONZERT in der St. 
Anna-Kirche starten die Musiktage 
in Somborn. Weiter geht es auf 
Hof Trages mit zwei Konzerten in 
der Schlosskapelle. Danach folgen 
die großen Open-Air-Konzerte im 
Schlosspark: Jazz mit der CARAVAN 
Bigband am Freitag, FEDERSPIEL aus 
Wien am Samstag und am Sonntag-
abend SOMMERABEND KLASSIK mit 
dem Main-Kinzig-Kammerorchester. 
Bereits um 18 Uhr beginnt die Ver-
nissage zur KUNSTAUSSTELLUNG 
in der Kapelle und im Schlosspark.
Im Förderverein „Freunde der Som-
merlichen Musiktage Hof Trages 
e.V.“ ist ein eingeübtes ehren-
amtliches Team, gemeinsam mit 
den Gemeinden Freigericht und 
Rodenbach aktiv, um alles Nötige 
gut vorzubereiten, damit sich Musik- 
und Kunstliebhaber auf Hof Trages 
wohlfühlen und eine ganze Woche 
lang Konzerte und Kunst genießen 
können!

Ein Besuch an diesem historischen 
Ort, an dem sich bereits Dichter 
und Denker trafen, lohnt sich in 
vielerlei Hinsicht. Auf dem Portal 
www.musiktage-trages.de finden 
Interessierte dazu viele Informatio-
nen und natürlich das ausführliche 
Veranstaltungs-Programm.
Auch in diesem Jahr ist die Familie 
von Savigny gerne wieder Gastge-
ber und öffnet für die Besucher der
Musiktage Schlosspark und Ka-
pelle. Alle Veranstaltungen sind 
eingebunden in den Kultursommers 
Main-Kinzig-Fulda.

DAS PROGRAMM IM ÜBERBLICK:
Dienstag, 4. August 2026 – 
19:30 Uhr
ORGEL KONZERT
mit dem Fuldaer Domorganisten 
Max Deisenroth
Max Deisenroth, geb. 1990, ist seit 
September 2025 Domorganist am 
Hohen Dom zu Fulda. Er studierte 
Katholische Kirchenmusik (Bachelor 
und Master) sowie den Masterstudi-
engang Orgelimprovisation an der 
Hochschule für Musik in Freiburg. 
Zu seinen Lehrern zählten u.a. Prof. 
Matthias Maierhofer, Prof. Zsigmond 
Szathmáry (Orgel), Prof. David 
Franke, Prof. Karl-Ludwig Kreutz 
und Stephan Kreutz (Orgelimpro-
visation). 
Zum Auftakt der 28. Sommerlichen 
Musiktage Hof Trages spielt Max 
Deisenroth in der St. Anna-Kirche 
Werke aus dem Barock von J. S. 
Bach und J. Pachelbel, sowie aus 
der Romantik von F. Mendels-
sohn-Bartholdy. Von C. M. Widor 
erklingt Musik der französischen 
Orgelromanik. Zudem spielt er freie 
Improvisationen.
EINTRITT: 16,– Euro / 
ermäßigt 13,– Euro 
(zuzüglich VVK-Gebühren)

Donnerstag, 6. August 2026 – 
16 Uhr – Schlosskapelle Hof Trages
„MOZART SCHREIBT ...“
Ein amüsant tiefgreifender li-
terarisch-musikalischer Abend! 
Musikalische Lesung mit dem SOLI-
NA Cello-Ensemble

B e n e d i k t 
Bader  (Le-
s u n g  u n d 
Gesang), Ka-
trin Banhierl 
und Christi-
na  E l sner 
(Violoncello)
Wer liebt sie 
n i c h t ,  d i e 
spielerische 

Beziehung, die sich so leicht, fröh-
lich und belebend anfühlt? Mozart 
war ein großer Freund von dieser 
und schrieb neben den unvergess-
lichen Melodien der „Zauberflöte“ 
und der „Kleinen Nachtmusik“ zahl-
reiche Briefe. 
War Mozart ein Superstar? Machen 
Sie sich selbst ein Bild davon!
Benedikt Bader, der in Florenz Ge-
sang und Posaune studierte wird an 
diesem Abend aus Mozarts Briefen 
lesen. Musikalisch begleitet wird 
Benedikt Bader von Katrin Banhierl 
und Christina Elsner am Violoncello. 
Freuen Sie sich neben Mozart auf 
poppige und rockige Klänge und 
einen kurzweiligen Abend!
EINTRITT: 20,– Euro / 
ermäßigt 18,– Euro 
Donnerstag, 6. August 2026 –
20 Uhr, Schlosskapelle Hof Trages
LIEDERSPUREN DURCH HESSEN 
Ein besonderes musikalisches 
Erlebnis für Jung und Alt!
Mit dem Ensemble HERZGESPANN
Jule Bauer, Christine Hübner, Tobias 
Witzlau, Michael Bingler, Dirk Kilian
Die Musikerinnen und Musiker von 
HERZGESPANN, die hauptberuflich 
in unterschiedlichen Ensembles 
spielen, verstehen es, alte Geschich-
ten bezaubernd frisch zu erzählen. 
Lieder von Träumen und Freiheit, 
Liebe und Schmerz, Sehnsucht und 
Heimweh. Spannend arrangiert 
und ungewöhnlich instrumentiert 
werden diese klingenden Perlen 
behutsam zum Leuchten gebracht. 
Ein Abend mit spannenden Ar-
rangements und einer Vielzahl an 
Instrumenten: Akkordeon, Klari-
nette, Harfe, Dudelsack, Flöten, 
Bassgeige, Cister – und natürlich 
auch mehrstimmigem und Solo-
gesang.
EINTRITT: 20,– Euro / 
ermäßigt 18,– Euro 

Freitag, 7. August 2026 –
18 Uhr – VERNISSAGE - Schlosspark 
Hof Trages
KUNST IN DER KAPELLE
UND IM PARK
Achim Ribbeck – „Kunst als Ar-
beit an der Entwicklung unserer 
Erlebnisfähigkeiten“
Seit 60 Jahren gestaltet Achim 
Ribbeck menschliche Figuren in 
Skulptur, Plastik, Grafik und Malerei. 
Das Werk umfasst gleichermaßen 
monumentale Skulptur aus Holz und 
Marmor, vielfach für den öffentlichen 
Raum, und elaborierte, feingliedrige 
Statuetten aus Buchsbaumholz und 
Bronze; Kaltnadelradierungen in 
Edelstahl in monochromen und 
vielfarbigen Druckverfahren; Male-
rei mit additiver Farbmischung und 
Tarnungswirkungen.

Er betrachtet und veranschaulicht 
menschliche Wahrnehmungs- und 
Orientierungsfähigkeiten, darunter 
Fähigkeiten zur Formrekonstruktion 
und Bewegungswahrnehmung. 
Dazu das menschliche Erscheinungs-
bild. Die Erkundung anschaulicher 
Beweglichkeit von Skulptur hat 
ihn zuletzt zur Entwicklung seiner 
„Konkavkunst“ geführt. Auf Hof 
Trages zeigt Achim Ribbeck einen 
Querschnitt seiner Werke in der 
Kapelle und im Schlosspark.
EINTRITT FREI

Freitag, 7. August 2026 – 20 Uhr – 
Schlosspark Hof Trages
CARAVAN BIG BAND –
„Glenn Miller meets Sinatra“ 
Swingende Rhytmen, große Melo-
dien und echtes Bigband-Feeling 
unter freiem Himmel: ein mitrei-
ßendes Open-Air-Konzert, ganz 
im Zeichen der goldenen Ära des 
Swing und Jazz.Im Programm ver-
binden sich legendäre Bigband 
Sounds mit zeitlosen Gesangsstü-
cken zu einem unvergesslichen 
Konzerterlebnis. Auf der Bühne im 
Park agieren 20 Musikerinnen und 
Musiker sowie zwei Sängerinnen 
und zwei Sänger – da kommt der 
satte Bigband-Sound rüber, der 
Swing Geschichte geschrieben hat. 
Klassiker von Glenn Miller wie „In 
the Mood“ oder „American Petrol“ 
treffen auf große Songs aus dem 
Repertoire von Frank Sinatra. 
Musikal ische Virtuosität ver-
bindet s ich mit  Spiel f reude. 
Tanzbarer Swing, jazzige Balladen 
und mitreißende Gesangsnum-
mern versprechen einen Abend 
voller Nostalgie, Lebensfreude und 
musikalische Klasse. Seit über vier 
Jahrzehnte stellt die CARAVAN Big 
Band auf zahlreichen Jazzveranstal-
tungen, Konzerten und Tourneen ihr 
Können unter Beweis und begeistert 
das Publikum durch Vielseitigkeit 
auf höchstem Niveau. 
EINTRITT: 28,– Euro / 
ermäßigt 24,– Euro 
(zuzüglich VVK-Gebühren)

Samstag, 8. August 2026 –
20 Uhr – Schlosspark Hof Trages
WIR & JETZT – Gruppe FEDER-
SPIEL mit dem neuen Programm
WIR beginnt bei Zweien. Eine Fami-
lie, eine Band. Eine Nation und der 
ganze Planet. 
Für die Musiker von FEDERSPIEL ist 
WIR jedoch mehr als eine simple 
Aufzählung: WIR umfasst Wissen und 
die Vorstellung aller Generationen 

vor uns. Wir hier und heute sind nur 
jüngste in einer unendlichen Reihe 
von Jahresringen, von denen jeder 
seine Geschichte zu erzählen hat.
Die Mittel des gemischten Bläser-
ersatzes sind nach mehr als zwei 
Dekaden zur Blüte gereift: Inklusion 
statt Demonstration. FEDERSPIEL la-
den mit leichtfüßiger Virtuosität und 
berührenden Kompositionen dazu 
ein, mit Musik die Zeit anzuhalten 
und trotzdem nicht still zu stehen. 
EINTRITT: 28,– Euro / 
ermäßigt 24,– Euro
(zuzüglich VVK-Gebühren)

Sonntag, 9. August 2026 – 20 Uhr 
– Schlosspark Hof Trages
SOMMERABEND KLASSIK
mit dem Main-Kinzig-
Kammerorchester
Solist: Istvan Lukacs (Trompete)
Dirigenten: 
H e l m u t h 
Smola und 
Chr i s toph 
Möller
I m  S o n n -
t a g a b e n d -
Konzert der 
M u s i k t a g e 
wird Mus ik 
aus der Zeit 
der Wiener 
Klassik und der Romantik erklingen. 
Kompositionen von Ch. W. Gluck, L. 
v. Beethoven und Benjamin Britten. 
Solist des Abends ist der Trompeter 
Istvan Lukacs in dem Konzert für 
Trompete und Orchester von J.N. 
Hummel Es-Dur. Lukacs studierte 
an der Musikhochschule Frankfurt 
bei Prof. Schuhwerk. Seit 2019 ist 
er fest angestellter Trompeter des 
Sinfonieorchesters Aachen. Der 
langjährige Dirigent und Leiter des 
Orchesters, Helmuth Smola, wird in 
diesem Konzert den Dirigentenstab 
an seinen Nachfolger, Christoph 
Möller, weitergeben, der viele Jahre 
regelmäßig erster Cellist des Main- 
Kinzig-Kammerorchesters war.
EINTRITT: 28,– Euro / 
ermäßigt 24,– Euro 
(zuzüglich VVK-Gebühren)

KARTEN gibt es online auf 
www.musiktage-trages.de  www.
adticket.de  www.frankfurt-ticket.
de  www.reservix.de
und an den bekannten Vorverkaufs-
stellen in Freigericht (Caféhaus), 
Rodenbach (Rathaus), Alzenau 
(Lesekatze), Langenselbold (MAYERs 
Buchladen), Gelnhausen (Kaufhaus 
Lauber) und Hanau (Buchladen am 
Freiheitsplatz).

28. Sommerliche Musiktage Hof Trages vom Dienstag, 4. bis Sonntag, 9. August 2026

Musik und Kunst zum Verlieben
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Akademische Würdigung durch Lehrstuhl für 
„Business and Brand Leadership“ – Gastprofessur

US-Uni verleiht Business-
Ehrendoktor an Henning Strauss

Text und Bild: STRAUSS 

Bad Orb / Biebergemünd / Mali-
bu (STRAUSS). Als erster Deutscher 
der Geschichte der renommierten 
Pepperdine University erhält Un-
ternehmer und Markenstratege 
Henning Strauss in Kalifornien die 
Ehrendoktorwürde. Amerikani-
sche Universitäten vergeben diese 
nur selten an internationale Per-
sönlichkeiten, insbesondere an 
Wirtschaftslenker. Am 2. Mai 2026 
wurde der erst 49jährige im Rahmen 
der Graduation Ceremony in Malibu 
geehrt und hielt anschließend die 
Abschlussrede vor mehr als 10.000 
Gästen.

Auszeichnung herausragender 
unternehmerischer Leistung und 
vorbildhaften gesellschaftlichen 
Engagements
Strauss’ unternehmerisches Wirken 
wird auch in den USA wahrge-
nommen. Unter seiner Führung 
entwickelte sich das Familienun-
ternehmen aus dem hessischen 
Main-Kinzig-Kreis zum europä-
ischen Marktführer im Bereich 
Workwear. Dabei gelang es, eine 
gesamte Produktkategorie neu zu 
definieren und eine Marke weltweit 
begehrlich zu machen. Im Jahr 2024 
wagte STRAUSS den Schritt nach 
Amerika und adaptierte seine Mar-
kenstrategie an den neuen Markt. 
Zum amerikanischen Erfolgskonzept 
zählt die umfangreiche Kooperation 
mit der Major League Baseball, mit 
der Strauss Sponsoring-Geschichte 

geschrieben hat. Als erste Marke 
überhaupt platzierte STRAUSS sein 
Logo auf den Helmen der Basebal-
ler. Dafür wurde Strauss mit dem 
Sponsor of the Year Award (2025) 
ausgezeichnet. 

Der Ehrendoktor würdigt neben 
Strauss’ unternehmerischem Wirken 
sein gesellschaftliches Engagement, 
das von der Pepperdine-Maxime 
„For Greater Purpose“ geprägt 
ist. Mit der ALEA FOUNDATION 
und der ALEA SCHOOL investierte 
Henning Strauss einen dreistelligen 
Millionenbetrag in die Infrastruktur 
seiner Heimatstadt Bad Orb und 
wurde für dieses Engagement zum 
Ehrenbürger ernannt – auch hier 
brachte er seine Markenexpertise 
in die Neupositionierung des Kur-
standortes ein.

Von Amerika zurück 
in den Familienbetrieb
An der christlichen Pepperdine 
University im demokratischen Kali-
fornien studierte Strauss Marketing 
und machte 2001 seinen Abschluss. 
Anschließend war ein längerer 
Arbeitsaufenthalt in New York 
geplant. Durch die Ereignisse des 
11. Septembers 2001 führte sein 
Weg früher als geplant zurück ins 
Familienunternehmen. Strauss 
wurde noch im selben Jahr Teil der 
Geschäftsführung. Gemeinsam mit 
Bruder Steffen und Vater Norbert 
initiierte er einen umfassenden 
Markenrelaunch und setzte den 
Fokus auf die Produktentwicklung. 
Mit der Neuinterpretation von Ar-
beitsbekleidung hat es die Familie 
geschafft, eine gesamte Branche 
neu zu denken und das Handwerk 
damit nachhaltig verändert. Durch 
Sportsponsorings, auffällige Mar-
kenkooperationen mit Metallica 
und anspruchsvolle Film- und Fo-
toproduktionen in Hollywood wurde 
die Marke nach Strauss’ Marken-
verständnis emotional aufgeladen. 
Heute ist das Unternehmen ein 
Global Player mit 1,4 Milliarden 
Euro Jahresumsatz.

Die Strategie des Sportsponso-
rings  setzt Henning Strauss auch 
entschlossen in Amerika fort. Als 
Newcomer ergriff der Unternehmer 
die sich bietende Chance, seine 
Marke mit der Major League Base-
ball (MLB) zu verbinden. Baseball 
zählt neben Football zu den belieb-
testen Sportarten amerikanischer 
Familien und ist hinsichtlich seiner 
kulturellen Bedeutung mit dem 
Fußball in Europa vergleichbar. 
Der Coup: Als erstes Unternehmen 
in der Geschichte der MLB plat-
zierte STRAUSS sein Logo auf den 
Helmen in der Postseason – also 
den Playoffs. Für seinen Mut und 
Pioniergeist wurde Henning Strauss 
2025 von der Sponsorship Marke-
ting Association als Sponsor of the 
Year ausgezeichnet.

Großen Wert legt Strauss bei der 
globalen Expansion seiner Marke 
auf ein kulturell und klimatisch an-

gepasstes Produktportfolio. Neben 
der Integration amerikanischer 
Materialien wie US-Cotton und 
lokaler Wertschöpfung durch Made-
in-USA-Produktion passt STRAUSS 
etwa seine ikonischen Arbeitshosen 
an lokale Tragegewohnheiten und 
klimatische Bedingungen an. Der 
Anwender und dessen Bedürfnisse 
stehen beim deutschen Familienun-
ternehmen seit jeher im Mittelpunkt 
der Produktentwicklung.

Top-Uni widmet Strauss
einen Lehrstuhl
Die erfolgreiche Entwicklung von 
Strauss zum europäischen Markt-
führer im Berich Arbeitsbekleidung 
sowie der entschlossenen Expansion 
in den US-Markt machen Strauss zu 
einem wertvollen Markenbotschaf-
ter der werteorientierten Pepperdine 
University, an der Henning Strauss 
2001 seinen Abschluss machte. Mit 
dem Lehrstuhl wird Strauss’ Ver-
ständnis moderner Markenführung, 
Unternehmenskultur und gesell-
schaftlicher Verantwortung ab dem 
Herbstsemester 2027 akademisch 
gewürdigt und institutionell an der 
Pepperdine University verankert. 
Der Lehrstuhl trägt den Namen 
„Henning Strauss Endowed Chair 
in Business and Brand Leadership“. 
Darüber hinaus wird Strauss selbst 
als Gastprofessor an der Pepperdine 
University lehren.

Was genau ist die 
Petterdine University?
Die Pepperdine University ist eine 
christlich geprägte Universität in Mali-
bu, Kalifornien. Die 1937 gegründete 
Institution ist auf die Fachbereiche 
Wirtschaft, Recht, Bildung, Psychologie 
und Geisteswissenschaften spezia-
lisiert und zeichnet sich durch eine 
persönliche Lernatmosphäre, kleine 
Kursgrößen sowie eine enge Betreu-
ung aus. Der Campus in Malibu zählt 
zu den inspirierendsten Studienorten 
weltweit und bietet eine prägende 
Lernumgebung mit Blick auf den Pazi-
fik. Neben akademischen Leistungen 
fördert Pepperdine die persönliche 
Entwicklung und das gesellschaftliche 
Engagement mit den Kernwerten Pur-
pose, Service und Leadership. 
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c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
Evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Got-
tesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag um 11 Uhr 
in Neudorf, Am Rosengarten 5, ein.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 27. 5., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 30. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 31. 5., 10:30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Mi., 3. 6., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 6. 6., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 7. 6., 10:30, Gottesdienst mit 
Pastor Alexander Subkowski
Mi., 10. 6., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 13. 6., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 14. 6., 10:30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Mi., 17. 6., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 20. 6., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 21. 6., 10:30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Mi., 24. 6., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 27. 6., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 28. 6., 10:30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Di., 30. 6., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 1. 7., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 4. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 5. 7., 10.30 Uhr, Gottesdienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 31. 5.: 10 Uhr,	Gottesdienst, 
Lektorin Elke Brockmeier
So., 7. 6.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl und Kirchenkaffee, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 14. 6.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin Juliane Srocke
Fr., 19. 6.: 16 Uhr, Gottesdienst zur 
Schulentlassung der Kreisrealschule, 
Pfarrerin Svenja Koch
Sa., 20. 6.: 14 Uhr, Trauung mit 
Taufe, Pfarrerin Svenja Koch
So., 21. 6.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Lektorin Elke Brockmeier

Wochenprogramm 26. 5. bis 7. 
6. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Nachmittag der Begegnung: Mo., 
1. 6., 15 Uhr, Thema: „Volkslieder 
singen“, Veranstaltungsort: Alten-
pflegeheim St. Martin
Besuchsdienst: Mi., 27. 5., 15.30 
Uhr – Martin-Luther-Kirche

Wochenprogramm 8. bis 21. 6. 
(alle Veranstaltungen der ev. Kirchen-
gemeinde Bad Orb)
Tanz mit!: Do., 15 Uhr – Martin-
Luther-Kirche

Er hat seine letzte Reise angetreten.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Hermann Trümper
* 25. 5. 1934      † 11. 5. 2026

Wir danken allen, die ihm im Leben verbunden waren,
ihn mit einem Besuch erfreuten oder telefonisch Kontakt hielten,

ihn auf seinem letzten Weg begleiten und uns mit ihrer Anteilnahme tröstend zur Seite stehen.

Im Namen aller Angehörigen
Matthias, Anke, Emily und Sarah

Sandra, Gerald, Isabel und Charlotte

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, 28. Mai 2026, um 14 Uhr von der Friedhofshalle Bad Orb aus statt. 

Gelnhausen (SEKOS/rb). „Gewit-
ter im Kopf“ – Selbsthilfegruppe für 
Menschen mit Epilepsie in Geln-
hausen: In dieser Selbsthilfegruppe 
erfahren Betroffene einen offenen 
Austausch ohne Angst vor Unver-
ständnis über Krampanfälle und 
deren Auswirkungen im Leben. 

Es können verständnisvolle und soli-
darische Zuhörer gefunden werden. 

Selbsthilfegruppe für Menschen mit Epilepsie:
„Gewitter im Kopf“: SEKOS lädt ein
zu den Gruppentreffen in Gelnhausen

Durch Informationen lernen die 
Betroffenen, ihre Krankheit als Teil 
ihrer Persönlichkeit zu akzeptieren. 
Diese gewonnen Erkenntnisse sind 
Voraussetzung für Einsichten, z. B. 
bei Einschränkungen hinsichtlich 
des Führerscheins. Die Gruppe 
ist ein Ort der Wärme und Unter-
stützung. Es können Erfahrungen 
gesammelt und ausgetauscht wer-
den. Zudem gibt es Unterstützung 
bei der Bewältigung von Problemen 
beispielsweise im Beruf, bei der 
Familienplanung, der Neurologen-
suche und Medikamenten.

Das nächste Gruppentreffen 
beginnt am Freitag, 12. Juni, um 
17 Uhr in der Sekos Gelnhausen. 
Interessentinnen und Interessenten 
für die Selbsthilfegruppe nehmen 
bitte Kontakt auf mit der Gruppen-
sprecherin Katrin Holzinger, Mobil: 
0159 06747047, oder mit der 
Selbsthilfekontaktstelle Gelnhau-
sen, Tel.: 06051 4163, alternativ per 
E-Mail an info@sekos-gelnhausen.
de.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Gottesdienste Bad 
Orb, Lettgenbrunn, Aufenau und 
Neudorf
St. Martin Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst (mit 
neuen geistlichen Liedern)
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden 
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Caritas 
Altenpflegeheim St. Martin
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz 
18.30 Uhr, Heilige Messe 	
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Mög-
lichkeit zur stillen Anbetung, 18.30 
Uhr, Heilige Messe, anschl. eucha-
ristischer Segen 	
Fr., 8 Uhr	Heilige Messe 	
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
(in St. Martin)
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter
Gottes – Aufenau	
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes – 
Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
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Gegenwind Bad Orb, 11. Mai 2026

Ørsted demonstriert bodenlose Ignoranz

	 Wind-Turbo der Ampel –
			   verfassungswidrig?
Ein Gutachten von Prof. Dr. Volker Boehme-Neßler, Rechtswissenschaftler an 
der Carl von Ossietzky-Universität Oldenburg kommt zum Schluss, dass § 2 
des EEG (Erneuerbare Energie Gesetz), Stand 2023 verfassungswidrig ist. 
Der Paragraf erklärt den Ausbau erneuerbarer Energien zum überragenden 
öffentlichen Interesse.

Dies sei eine rechtlich bindende Vorgabe für Behörden und Gerichte. Die 
rechtlich bindende Vorgabe widerspricht jedoch dem Grundsatz: Wo wider-
streitende Interessen aufeinandertreffen, muss im konkreten Fall in einem 
Rechtsstaat abgewogen werden.

§ 2 EEG durchbricht dieses Prinzip. Der EE-Ausbau wird gesetzlich vorab höher 
gewichtet, als alle konkurrierenden Belange, sogar Grundrechte. Das Ergebnis 
der Abwägung würde nicht mehr ermittelt, es wird vorgegeben. Abwägung 
verkommt zur Formsache.

Den Genehmigungsbehörden und den Gerichten würde die Abwägung von 
sich widersprechenden Interessen genommen. Der Gesetzgeber darf Ziele 
setzen, aber nicht festlegen, wie ein konkreter Konflikt ausgehen muss. Diese 
Entscheidung obliegt Verwaltung und Gerichten.

Grundrechte verlieren ihre Schutzwirkung. Z. B. werden Eingriffe in Eigentum,
Berufsfreiheit und kommunale Selbstverwaltung oder Naturschutz nicht mehr
einzelfallbezogen gerechtfertigt, sondern pauschal legitimiert. Eine Verhält-
nismäßigkeitsprüfung wird entwertet. Das Ergebnis liegt schon vorher fest.
Erneuerbare Energien gehen immer vor.

Beispiele: 1. Bad Orb ergänzt sein Angebot für sanften Tourismus und Er-
holungssuchende um den Heil- und Kurwald im Horstgebiet. Damit werden
Arbeitsplätze im Beherbergungs- und Kurgewerbe geschaffen. Die Windkraft-
industrie verhindert die Neuschaffung und vernichtet potenziell vorhandene 
Arbeitsplätze.

2. Der Naturschutz wird praktisch außer Kraft gesetzt. In einer Durchführungs-

Ist alles im Lot bei Justitia? Oder gibt es ein 
Ungleichgewicht zugunsten der Windkraft?
Grafik: KI-generiert

AnzeigeAnzeige
verordnung hessischer Ministerien findet man den Satz: „Überdies wurden in 
Hessen die Schwerpunktvorkommen der windenergiesensiblen Arten sowie 
zu deren Schutz ausgewiesene Schutzgebiete bereits bei der Ausweisung der
Windenergie-Vorranggebiete berücksichtigt.“ Das bedeutet, ein Investor kann 
sich auf oberflächliche Untersuchungen in den Jahren 2017 bis 2019 bei der 
Erstellung des Teilplans Erneuerbare Energie berufen. Dass im betreffenden 
Gebiet zwischenzeitlich die strenggeschützten Tierarten Luchs und Wildkatze 
gesichtet wurden sowie die strenggeschützte Mopsfledermaus dokumentiert 
ist, spielt keine Rolle.

3. Auch ist zu befürchten, dass Bedenken gegen die potenzielle Verseuchung 
unseres Trinkwassers, selbst mit Untermauerung durch hydrogeologische 
Gutachten, vor 
Gericht abge-
wiesen werden. 
Immer mit dem 
Argument, der 
EE-Ausbau ist 
höher  zu  ge-
wichten als alle 
konkurrierenden 
Belange.

Dieses Vorge-
hen ist in einem 
Rechtstaat un-
zulässig.

Es zerstört seine 
Glaubwürdigkeit 
gegenüber den 
Wählern.

Geduld und klarer Führung kommt 
sie da gut wieder heraus. Wenn sie 
erst einmal Vertrauen gefasst hat, 
wird sie ihren Menschen durch dick 
und dünn folgen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei uns im Tierheim Gelnhausen.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
* Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550. E-Mail:  webmaster@
tierheim-gelnhausen.dehttps://
tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
GWEN

Gelnhausen (sk). Gwen, Misch-
ling, geb. 20. 2. 2023 im Tierheim 
seit 26. 10. 2025.
Gwen ist eine tolle, sensible Hündin 
mit ganz viel Charme. Sie 
kam gemeinsam mit ihren 
Geschwistern zu uns, einer 
von ihnen hat bereits ein Zu-
hause gefunden – nun hoffen 
wir sehr, dass auch Gwen 
bald ihre Menschen findet.
Mit anderen Hunden ist Gwen 
richtig klasse. Sie spielt un-
glaublich gerne, orientiert 
sich gut an ihnen und je 
größer die Hundegruppe, 
desto wohler scheint sie sich 
zu fühlen. Deshalb wäre ein 
souveräner Ersthund oder 
ein Zuhause mit mehreren 
verträglichen Hunden für sie 
wirklich schön.
Menschen gegenüber ist 
Gwen anfangs etwas miss-
trauisch. Sie braucht einen 
Moment, um aufzutauen – 
aber wenn das Eis gebrochen 
ist, zeigt sie sich total süß, 
witzig und anhänglich. Dann 
merkt man schnell, was für 
ein feines Hundemädchen in 
ihr steckt.
G w e n  s u c h t  e h e r  e i n 
ländliches Zuhause. Straßen-
verkehr, Stadtbetrieb und viel Trubel 
beeindrucken sie noch sehr. In 
fremden Situationen ist sie unsicher 
und „klebt“ manchmal förmlich mit 
der Nase am Boden, aber mit Ruhe, 


